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Die Terminliste
der geplanten Veranstal-
tungen finden Sie auf der
Ietzten Seite.

Yerleihung des,,Johann Andreas Schmeller Preises"
geplant für Oktober 2010 - ein Vermächtnis von Willi Stallmeister

Wir berichten über
o Die geplante Ver-

leihung des Jo-
) hann-Andreas-

Schmeller-Preises
o Das Vereinsge-

schehen imletz-
ten Jahr, u.a. über
den Faschings-
stammtisch, den
Vereinsausflug,
den internationa-
len Stammtisch,
den Jahrtagvolks-
tanz und den
Hopfazupfa-Jahr-
tag, den Kirch-
weihvolkstanz
und die Weih-

, nachtsfeier.¡¿ o 10 Jahre Bayern,
Brauch u. Volks-
musik e.V.

o 2. Rohrbacher-
Vereine-Ver-
gleichsschießen
der Schlossberg-
Schützen

o Ferienpass in
Rohrbach

Um Beiträge zur Ver-
einszeitung wird gebe-
ten !

Johann Andreas
Schmeller

(aus freien Enzyklopädie Wikipedia)

(x 6. August 1785 in Tir-
chenreuth; I 27. Juli
1852 in München) war
ein Germanist und
bayerischer Sprachfor-
scher, dessen großes
Verdienst das vierbändi-
ge Bayerische \{örter-
buch ist. Er gilt als Be-
gründer der Mundart-
forschung in Deutsch-
land.

Die Vorfahren waren
Bauern im Waldsassener
Stiftland. Seine Eltern
Joseph Anton und Maria
Barbara Schmeller über-
siedelten aus dem Bau-
erndorf Griesbach nach
Tirschenreuth, wo der
Vater seinen Lebensun-
terhalt als Korbmacher
(Kürbenzäuner) verdien.

te. Dort wurde Johann als Pädagogisch interessiert,
flinftes Kind der Familie von der Aufklåirung ge-
geboren. Als er einein- prägt und von den Ideen
halb Jahre alt war, ent- .der Französischen Revo-
schloss sich die Familie lution beeindruckt, ging
zum Umzug ins reichere er 1804 zu Johann Hein-
Oberbayern, um den ärm- rich Pestalozzi in die
lichen Lebensbedingun- Schweiz, der für ihn aber
gen za entfliehen; in Re- nichts tun konnte. So ließ
gensburg wäre die Fami- er sich noch 1804 als
lie beinahe, wie er in sei- Soldat in den spanischen
nen Lebenserinnerungen Dienst anwerben und
schilderte, an Bord eines wurde Assistent an der
Auswandererschiffes ge- neu gegründeten Schule
gangen, um auf der Do- für Offiziersschüler in
nau nach Ungarn auszu- Madrid, dem "Real Insti-
wandern. Doch zog die tuto Pestalozziano Mili-
Familie auf Wunsch der tar". 1809 wurde er Leh-
Mutter weiter nach Sü- rer an einem Privatinsti-
den und nahm'Wohnung tut in Basel. 1813 kehrte
auf einem Hof ("Roun"- er in die Heimat zurück
Gütl) in Rinnberg, Ge- und wurde l8I4 Ober-
meinde Rohrbach an der leutnant in einem Jäger-
Ilm, wo er seine weitere bataillon der bayerischen
Kindheit und Jugend Armee, bei der er 1823
verlebte. den Status eines bei "Ci-

vilstellen practicirenden
Zunächst besuchte er die Offiziers" erhielt. 1815
Dorfschule von Pöqn- unternahm er seinen ers-
bach, ca. 4 km von sei- ten Versuch einer gram-
nem Wohnort entfernt, matischen Darstellung
Der Dorflehrer erkannte. , der bairischen Mundart,
die Begabung des Buben 1827 erschien der erste
und veranlasste, dass er Band seines phonetischen
in die Lateinschule des Alphabets sowie "Die
Benediktinerklosters Mundarten Bayerns
Scheyern geschickt wur- grammatisch dargestellt"
de. Später wechselte er (Neudruck 1929). Mit ihr
an das Gymnasium in wurde er der Begründer
Ingolstadt, anschließend der wissenschaftlichen
an das Wilhelmsgymna- Dialektologie.
sium in München.
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Schmellerbüste in Tirschenreuth

1824 wurde er außeror-
dentliches Mitglied der
Bayerischen Akademie
der Wissenschaften, I 829
zvm ordentlichen Mit-
glied gewählt - eine von
schließlich 12 Mitglied-
schaften in Gelehrtenge-
sellschaften des In- und
Auslandes. In den Jahren
1827 bis 1836 schuf er
sein Hauptwerk, das
vierbändige,,Bayerische
'Wörterbuch", das nJm
Vorbild und zur Norm
aller Mundartwörterbü-
cher wurde. Ab 1826
hielt er Vorlesungen an
der Universität München
und wurde von ihr 1827
mit der Ehrendoktor-
Würde ausgezeichnet. Im
gleichen Jahr wurde er
Professor am Kadetten-
haus in München und
1828 außerordentlicher
Professor der altdeut-
schen bzw. altgermani-
schen Sprache und Lite-
ratur an der Münchner
Universität. 1829 wurde
er zum Kustos der Hof-
und Staatsbibliothek er-
nannt, bei'der er als Be-
treuer der Handschriften-
abteilung fungierte. Als
solcher inventarisierte er
den ganzen Bestand von
27.000 Handschriften,
die größtenteils durch die

Säkularisation aus baye-
rischen Klöstern in
Staatsbesitz gelangt wa-
ren. 1844 lehnte er den
Ruf der Münchner Uni-
versität für eine Professur
für slawische Sprachen
ab und wurde stattdessen
Unterbibliothekar an der
Staatsbibliothek. Zwei
Jahre später nahm er aber
den Ruf der Universität
auf den Lehrstuhl für alt-
deutsche Sprache und
Literatur an. 1848 ver-
suchte er sich politisch zu
betätigen, indem er sich
vom "Freisinnigen Ver-
ein" als V/ahlkandidat
zur konstituierenden
deutschen Nationalver-
sammlung aufstellen ließ.

Am 27 . Juli 1852 starb er
in München an der Cho-
lera.

Außer den genannten
Hauptwerken und zahl-
reichen Abhandlungen
editierte er zumeist alt-
hochdeutsche Texte
Münchener Handschrif-
ten, so u. a. 1830 die von
ihm Heliand betitelte alt-
sächsische Evangelien-
harmonie, 1832 das alç
hochdeutsche'Weltunter-
gangsgedicht Muspilli,
1838 Ruodlieb und 1841

die althochdeutsche Ü-
bersetzung der sonst dem
Tatian, von ihm aber dem
Ammonius zugeschrie-
benen Evangelienharmo-
nie. Und nicht zuletzt gab
Schmeller 1847 die 1803
gefundenen Carmina
Burana als Carmina Bu-
rana - Lieder aus Bene-
diktbeuern heraus.

So haben viele renommierte
Wissenschaftler Bücher und
Schriften herausgegeben, u. a

Georg Lohmeier: Den
Bayern aufs Maul ge-
schaut. Aus den Wörter- und
Tagebüchern Johann Schmel-
lers, 1785-1852. Ehrenwirth,
München 1985.

Witli Stallmeister
und der,Schmeller Preis"

von Heinz Thalmeir

Willi Stallmeister hat zu
Lebzeiten schon immer
weit über seinen Teller-
rand, des Bayerischen im
Allgemeinen, hinausge-
schaut. Die bayerische
Sprache ist in Gefahr, so
sein intuitives Empfin-
den.

So war es seit Jahren sein
Anliegen, einen Johann
Andreas Schmeller Preis
auszuloben. Viele Stun-
den haben wir dieses
Thema besprochen und
in Streitgesprächen viele
Variationen der,,Verlei-
hung" diskutiert.

Angefangen beim mögli-
chen Preisträger, der fi-
nanziellen Ausgestaltung.
V/ie soll der Preis ausse-
hen und wie die Veran-
staltung.

Einen Preisträger hat er
noch vorgeschlagen und
den Preis hat er erdacht
und in einer handwerkli-
chen Meisterleistung
gefertigt. Der Guss in
Bronze ist noch zu seiner
Z,eit ertolgt.

Sponsoren wurden ge-
funden.
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Unsere Verpflichtung
war und ist es, diesen
Herzenswunsch von Wil-
li Stallmeister umzuset-
zen.

Der von ÏVilli gewtinsch-
te Preisträger hat zuge-
sagt und mit seiner Freu-
de nicht zurückgehalten.

Er und der Preis als sol-
cher werden noch nicht
,,preisgegeben".

Das Fest soll im Zlsam-
menhang mit der Feier
zum lO-jährigen Vereir¡/- 1
jubiläum eingeplant wer-
den.

1,0 Jahre
Bayern-Brauch und
Volksmusik e.V.

In einer kleinen Feier
werden wir unser Ver-
einsgeschehen Revuepas-
sieren lassen und Mit-
glieder (Gründungs-
mitglieder) ehren.

Dies soll am Tag vor d /
Verleihung des Schmel-
ler-Preises stattfinden.

Wir gedenken unserer
verstorbenen Vereins-

mitglieder

Michel Kolisnek
Ignaz Fuchs

Karl Schirimbeck
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Faschingsdienstag
Musikantenstammtisch
Ein nicht ganz normaler Tag

Wenn es schon mal gera-
de passt, darf so ein Fa-
schingstag ruhig,,aufge-
peppt" werden.
Mit der lustigen Einlage
,,Die Glocken von Rom"

/onnten wir so manchen
Gast überraschen. Wer
hat bisher gewusst (oder
aber schon gewusst, sich
aber nichts sagen getraut)
welch begnadete Körper
zu unserem Verein gehö-
fen.

Musikalisch konnte unse-
re Elisabeth Landfried
für diesen Tag eine be-
sondere Formation ge-
winnen:

Zwoaraloa
Sie erklären sich so;

Sads es ebba
scho recht

g'spannt, was
des zworaloa

sein kannt.
Mia viere

samma zwo-
araloa, des
kimmt eich
gwiß spal
nisch vor!
Bayrisch,

sarkastisch,
erdig, so

beschreiben
sie ihre

Volks- und
Mundarl-

Musik. Ein
Höhepunkt.

Ihre Zusage war dadurch
bedingt, dass sie Martin
Lengfelder und Willi
Stallmeister persönlich
kennen gelernt hatten.
Ein Freundschaftsdienst
für unseren Verein.

Vereinsausflug nach

Dinkelsbühl

Dinkelsbühl, eine Klein-
stadt im mittelfrânki-
schen Landkreis Ansbach
ist aufgrund des beson-
ders gut erhaltenen spät-
mittelalterlichen Stadt-
bildes ein bedeutender
Touristenort, Ziel unseres
Vereinsausfluges.

In Harburg war für uns
auf der Burg extra die
Burgschänke für eine
Weißwurstb r otzeit geöff-
net worden. Nach einem
kleinen Rundgang fuhren
wir nach Dinkelsbühl.

Eine Stadtführung zeig-
te uns die Besonderheiten
der Gebäude und die His-
torie der Stadt auf.

Zur freien Verfügung
konnte sich jeder eþen
gemütlichen Nachmittag
machen. Nach einem
gemütlichen, gemeinsa-
men Abendessen traten
wir die Heimreise an.

I
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2. Rohrbacher
Vereine-Vergleichs-

schießen der Schloss'
schätzen Rohrbach

Beteiligung am 08. Nov. 2009
von Elisabeth Landfried

Die Schlossschützen
Rohrbach luden auch

heuer wieder zum Ver-
einsvergleichs schießen

ein. Von insgesamt 24
geladenen Vereinen und

Gruppierungen beteilig-
ten sich immerhin 21.

Unser Verein war mit
Elisabeth Landfried,
Christian Mattes, Maria
Gasteiger, Martha Land-
fried, Wolfgang Leber,

Christoph Müller und

unseren drei Keck-Buam,
Christian, Markus und

Stefan, vertreten. Pünkt-

lich um 10.00 Uhr fanden

wir uns am Schießstand

ein. Neben Luftgewehr,
Schießjacke und Hand-

schuhe bekamen wir von
den Gastgebern genaue

Ein- und Anweisung dass

sich jeder erfolgreich und
mit Freude am Ver-
gleichsschießen beteili-
gen konnte. Mit viel
Konzentration und Ehr-
geiz wurden die Serien

geschossen. Auch heuer

zdhlte für uns wieder der

olympische Gedanke:

,,Dabei sein ist Alles",
und doch fieberte jeder

von unseren Teilnehmern
bei den Anderen von uns

mit. Als unsere Serien
geschossen waren, wuss-

ten wir schon dass wir an

unser letztjahtiges Er-
gebnis nicht anschließen

konnten. Zut Verstär-
kung waren als Zuschau-

er wieder Ferdl und Mar-
git Artinger dabei.

Gegen Mittag sind wir
dann wieder zum Zeidl-
maier gefahren, wo am

Nachmittag der Jungmu-
sikantenstammtisch unse-

res Vereins stattfand.

Nach unserer Veranstal-
tung um 18 Uhr machten
wir uns wieder gemein-
sam auf den Weg zum
Sportheim des TSV
Rohrbach, um uns zun

Siegerehrung einzufin-
den. Der Christian, Mar-
kus, Stefan und Peter

Keck untermalten die

Siegerehrung musika-
lisch.
Die 1. Schützenmeisterin
Siegrid Kersten bedânkte

sich und im Namen der
gesamten Schlossschüt-
zeî bei allen Teilneh-
mern und gratulierte den

Siegern recht herzlich. Es

wurde wieder vom letz-
tenPlatz her mit der Sie-
gerehrung begonnen.

Diesmal ahnten wir
schon, dass unser Verein
nicht so gut abgeschnit-
ten hat. Und zu unserer

Überraschung konnten
wir uns doch über den 8.

Platz freuen. Dank gilt
vor allem dem Christian,
Markus und Stefan sowie
dem Christoph für ihre
Unterstützung. Als Sach-

preise für die Einzelwer-
tungen konnten wir
diesmal eine Schachtel

Lebkuchen mit einer Fla-
sche Glühwein für Chris-
toph und ein Knäuel
Wolle für Elisabeth zum

selbst stricken von

,,Hundertwasser"-Socken
mit nach Hause nehmen.

Es war wieder eine schö-

ne, gelungene Veranstal-
tung. Bei einer Neuaufla-
ge werden wir natürlich
wieder dabei sein.

I
?
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Stammtische

Unsere M usi kanten' Stammtische - Allgemeiner-, lnternationaler-, Jungmusikanten-

Ohne Anspruch auf Voll-
ständigkeit: die Musi-
kanten, ob Jung oder Alt,
welche uns im Laufe des
Jahres aJ verschiedenen
Anlässen aufgespielt ha-
ben.

Auer Geigenmusi, Max
Beer, Simon Berger,
Binathaler Zwoagsang,
Florian, Marlin und
Thomas Böhm, Boari-
scher Kindergsang
vom Rohrer Feuer-
yehrhaus, De
r/odrat'n, David Dier-
meier, Dorfener Zwo-
agsang, Lutz Döring,
Duo Kilian und Tobias,
Duo Knöpf und Soatn,
Edelhausener Zihher-
musi, Felix Fasching-
bauer, Fedemusi, Die
Kitos, Rudi Feig, Jo-
hannes Felbermeir,
Flitzinger Weisenblä-
ser, Agnes, Maria und
Veronika Gasteiger als
Woinhofer Fexer, Gig-
gerl G'schroa, Martin
Haas, Martin Halmich,
iabi Hamberger, Ho-
henwarter Zwoagsang,
Hopfa-Moos-Musi,
Schorsch Huber, Paul
Huber, Gruppe Huraxx
Daxx, Jörg Jakobi,
Christl Kaczmarek,
Simon Kahner, Rosa
Karger, Familien Musik
Keck - Peter, Christi-
âî, Markus und Ste-
fan, Khuk Mongol,
Hausmusik Kirschner,
Klaus und Theres aus
Gaimersheim, Knopf-
harmonika-Verein aus
Slowenien, Thomas
Krickl, Katharina Kurz,
Martin Lengfelder, Ag-
nes und Miche Linde-

rer, Familienmusik
Märtl, Renate, Robert
und Christian Mattes,
lngo Negele, Original
Dettinger Hohlweg-
rutscher, Stan Picha,
Pichler Zwoa-Gsang,
Maria, Phillip Pscheidl,
Lukas Niedermeier,
Veronika und Agnes
Reitberger, Benedikt
Roder, Katharina und
Cäcilia Roder, Famili-
enmusik Roder, Rog-
gensteiner Bänkelge-
sang, Helmut Rosen-
müller, Familienmusik
Schärtl, Mathias
Schlagbauer, Anita
und Karl Schneider,
Martin Seemüller, Ga-
biel Seidl und Antonia,
Stahlblosn Eichstätt,
Michael Straschisch-
nik, Stubenmusi Fel-
bermeier-Klepmeir, die
Streichhölzer, Tegern-
bacher Schloß-
bergmusikanten, Wei-
cheringer Werkstatt-
Gsang, lrmgard und
Willi Widl, Margot und
Susi Wilfahrt, Winde-
ner Stubenmusi, Mar-
tin Wilhelm, Wolnza-
cher Tanzlmusi, Zu-
fallsmusi, Zwoaraloa.

. ., t"-.

Weihnachtsfeier
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Volkstänze Hopfazupfa-Jahrtag
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Jahrtagsvolkstanz
Am 14. August fand,
wie jedes Jahr, unser
Jahftagsvolkstanz
statt. lm voll besetzten
,,Gewölbe" im Prielhof
des Klosters Scheyern
verbrachten mehr als
250 Gäste mit der
,,Wolnzacher Tanzlmu-
si" einen unterhaltsa-
men Abend. Bestens
Aufgespielt und vom
Verein gut bewirlet
verging der Abend wie
im Fluge. Besonders
hervorzuheben waren
die Tanzabzeichen. In
mühevoller Arbeit hat
die Familie Landfried,
allen voran Martha
Landfried, einen Minia-
tu rrosenkranz gefertigt,
der ein Scheyrer-Kreuz
eingebunden hat. Die
Perlen korrekt abge-
zàhll, geweiht, einfach
ein kleines Schmuck-
stück. Danke für diese
mühevolle Arbeit.

Hopfazupfa-Jahrtag
Am 15. August steht
jedes Jahr der Jahrtag
auf dem Programm.
Mit 2 Tagen Aufbau,
dem Volkstanz am
Vorabend und fast
zwei Tagen Auf- und
Wegräumen leisten die
Helfer (bis arm 15
Stück) Schwerstarbeit.
Vielfach werden Ur-
laubstage dafür ver-
wendet. Es hat alles
gepasst, das Wetter
hat mitgespielt, so
dass die Mühen nicht
umsonst waren.

Der Jahrtag war gut
besucht. Christian Mat-
tes führte, erstmals,
durch das Programm.
Mit viel Musik und text-
lichen Teilen wurde ein
ansprechendes Pro-
gramm geboten. Politi-
sche Prominenz (MdB,
MdL, der amtierende
Landrat und Bürger-
meister) gaben uns die
Ehre. Zum Prominen-
tenzupfen fanden sich
Pfarrer aus Rohrbach
ein, die Herren Pater
Castor Goliama und
Pater Toumaeni (Tan-
sania) Unser Vereins-
mitglied Bgm.Huber,
Rohrbach ging als
Sieger hervor. Gratula-
tion von hier aus
nochmal (siehe Bilder).

Das Wetter war fast zu
schön. Andererseits
reicht ein guter Besuch
schon fast nicht mehr
aus, um ,,Gewinn" zu
erwirtschaften. Das
Konsumverhalten un-
serer Besucher richtet
sich natürlich und auch
zwingend nach den
wirtschaftlich schwieri-
gen Bedingungen. Ei-
nerseits halten wir eine
Preisgestaltung, die
Jedem einen Besuch
erlaubt. Andererseits
werden unsere Fixkos-
ten immer höher. Wir
machen weiter, auch
wenn kein ,,betriebs-
wirtschaftlich" vernünf-
tiges Ergebnis erzielt
werden kann. Bis zum
nächsten Jahrtag.
Selbstverständlich.

Kirchweihvolkstanz
Rund 140 Volkslänzer
kamen am Kirchweih-
sonntag nachmittags

^)m 
Tanz. Auf'gsupit

hat die ,,Alt Zucherin-
ger Blasmusi". Als
Tanzleiter fungierte
Christian Hofrichter.
Für die Bewirtung die-
ser sehr gelungenen
Veranstaltung sorgten
die Vereinsmitglieder.
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Ferienpass der
Gemeinde Rohrbach

$m Freitag. den
Ta.oa.zOOg beteiligte si ch
unser Verein seit langem
wieder beim Rohrbacher
Ferienpass. Wir boten
einen bayerischen Spie-
lenachmittag an. Ztr ü-
berraschung aller wurde
diese Veranstaltung sehr
gut angenommen. Wir
hatten 51 Anmeldungen,
konnten aber leider nur
20 Kinder aufnehmen.
Der Spielenachmittag
fand auf dem Gelände
neben dem Sportplatz
statt. Da wir Glück mit
-)em V/etter hatten, konn-
ten sich die Kinder rich-
tig austoben. Die 20 Kin-
der mussten dann 4
Gruppen bilden mit je 5

Teilnehmern. Die erste
Aufgabe war wohl die
Schwerste jede Gruppe
musste sich einen Grup-
pennamen überlegen,
damit man sie besser
anfeuern konnte. Dann
mussten sie gegen einan-
der antreten. Neben drei
Denkaufgaben mussten
mehrere Geschicklich-
keitsaufgaben gelöst
werden, z.B. Sackhüpfen,
Kartoffelweitwurf, Ski-
fahren usw. Jede Gruppe

hatte sich wacker ge-
schlagen und der Team-
geist kam auf keinen Fall
zu kurz. Am Ende der
Veranstaltung gab es

dann für die Teilnehmer
'Wiener und Brezen
aber noch wichtiger war
ihnen ihre Medaille die
jedes Kind bekam und
stolz mit nach Hause
nehmen durfte.
Ich bedanke mich noch-
mals recht herzlich bei
Rosa Karger, die bei den
Vorbereitungen sowie bei
der Veranstaltung tatkräf-
tig mithalf, ebenso wie
Veronika Gasteiger, Ste-
phanie Gschlößl und
Ferdinand Artinger. Es
war eine sehr gelungene
Veranstaltung!

Elisabeth Landfried

60. Geburtstag von
Herrn Bürgermeister

Dieter Huber
Gemeinde Rohrbach

-qq

Elisabeth Landfried und
Ferdl Artinger konnten
als Vertreter des Vereins
an der offiziellen Einla-
dung zur Geburtstagsfei-
er des 1. Bürgermeisters
teilnehmen. Sie über-
brachten Glückwünsche
und überreichten ein Prä-
sent. Bei seinem Besuch
der Weihnachtsfeier hat

sich Bgm. Huber dafür
herzlich bedankt.

Weihnachtsfeier

Am 11. Dezember feier-
ten wir mit knapp 80
Besuchern. U.A. unserem
Vereinsmitglied Bürger-
meister Dieter Huber,
Rohrbach. Die Famili-
enmusik Keck - Vater
und seine drei Söhne -
spielte uns unterhaltsam
und mehr als .gekonnt
besinnliche und weih-
nachtliche Melodien auf.
Gabi Hamberger, Martin
Wilhelm und Christian
Mattes komplettierten
das Musikalische. Ge-
schichten und Verse vor-
getragen von Veronika
Gasteiger, Elisabeth
Landfried, Stefanie und
Maria Gschlössl, Renate
Stallmeister, und gemein-
sam gesungene Weih-
nachtslieder schafften
eine schöne Einstimmung
auf die kommenden Fest-
tage.

Zu Besuch kamen zwer
hübsche Engel (Elisabeth
und Veronika). Sie er-
zàhlten auch so manche
Misslichkeiten aus dem
vergangenen Jahr. Was
man natürlich als Engel
von oben besonders gut
beobachten kann. Allen
überreichten die Engel
dann einen handgefertig-
ten Stern (von Martha
Landfried kunstvoll ge-
bastelt). Eine tolle Ar-
beit, die großes Lob ver-
dient.
Mit Präsenten oder Blu-
mensträußen bedacht
wurden dann Personen,
welche dem Verein mit
vielen Diensten über das
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Jahr besonders gedient
haben (u. a. Zwiege|
Landfried, Artinger, die
Damen der Vorstand-
schaft, die Bedienungen
und der Wirt Christian
Kroiß).

Aus meiner Sicht

Heinz Thalmeir. Stammtische, für'
Musikanten und die bayeri-
sche Sprache, aller Orte. Kon-
kurrierende Termine. Es wer-
den mehr und mehr. Segen
oder Hindernisse? Schaden
diese sich untereinander? All
diese Fragen kommen einem
so in den Sinn. Ich sehe das
ganz gelassen. Einmal ist es

das legitime Recht jeden Wir-
tes, auf ein Zugpferd aufzu-
springen. Weiter soll jeder
Musikant selbstverständlich
auf vielen ,,Hochzeiten" spie-
len. Unser V/illi hat den Musi-
kantenstammtisch in Rohrbach
zu hoher Blüte geführt. Die
Verbreitung bayerischer Tra-
ditionen war sein Wunsch
(nicht unbedingt die Konkur-
renz). Dieses Denken hat, in
meinen Augen erfolgreich, zu
dieser Vielfalt von Veranstal-
tungen geführt. Was kann man
sich mehr wünschen? Überle-
ben werden auf Dauer sowieso

nur gute Veranstaltungen.

Es gibt keine Passa-
giere auf dem Raum-
schiff Erde. Jeder ge-
höft zur Besatzung.

Marshall McLuhan,
kanadischer Philosoph
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Dien 05. Januar 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Mo 1 1. Januar 19.30 Uhr Wixt¿ftourt¿

Mo 18. Januar 20.00 Uhr V
D Ien 02. Februar 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Mo 08. Februar 19.30 Uhr Wfut¡ftauo
Fre 12. Februar 20.00 Uhr Fasch i n gsvol ksta nz,,Sch rätzenstaller" Hettenshausen

,,Ruaßi er Fre mit der,,Am rtaler Kirtamusi"
Mo 15. Februar entfällt!! V
Dien 02. März 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Mo 08. März 19.30 Uhr
Mo 15. März 20.00 Uhr Volkstanzü
Son 21. März 14.00 Uhr Ju usikantenstammtisch
Dien 06. ril 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Mo 12. ril 20.00 Uhr Witrf,j

19 20.00 Uhr
Dien 04. Mai 20.00 Uhr Musikantenstammtisch

10. Mai 20.00 Uhr Wittó
Volkstanzübungsabend
Vereinsausflug
I nternationaler Musikantenstammtisch
Wþú^fratutoinqøtt
Volkstanzübungsabend
M itg I iederversam m I u n g
Musikantenstammtisch
'l0iur¿ßau¿úngrn.

Mon 19. Juli 20.00 Uhr Volkstanzü
Die 03. Au ust 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Mon 09. Au ust 20.00 Uhr WítrI/J

14. Au ust 20.00 Uhr

Son 15. Au ust 10.00 Uhr
Mon 16. Au ust entfällt!! V abend
Die 07. Se ber 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
M 13. Se ber 20.00 Uhr lIitrf^ftru,J

20. Se ber 20.00 Uhr V
01. Oktober 10 es Vereins läum mit Ehru n

S 02. Oktober Verleihun Johan n -And reas-Sch mel le r-P reis
D 05. Oktober 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
M 11. Oktober 20.00 Uhr Wþúrtftau¿d

Son 17. Oktober 14.00 Uhr Kirta-Volkstanz lhof" Sch rn
Mo 25. Oktober 20.00 Uhr V
D 02. November 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Son 07. November 14.00 Uhr Ju musikantenstammtisch
Mo 08. November 19.30 Uhr WfuÍ¿ftutso
Mo 15. November 20.00 Uhr V
Dien 07. Dezember 20.00 Uhr Musikantenstammtisch
Mo 13. Dezember 19.30 Uhr 'lilintøftau¿o

17. Dezember 20.00 Uhr Weihnachtsfeier
Mo 20. Dezember entfällt!! V

idlmaier" Rohrbach

20.00 Uhr

20.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
19.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

17. Mai
29. Mai
01. Juni
14. Juni
21. Juni
25. Juni
06. Juli
12. Juli

Montaq
Samstaq
Dienstag
Montag
Montaq
Freitaq
Dienstaq
Montag
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Volkstanzü

Jahrtags-Volkstanz,,Prielhof" Scheyern
mit der olnzacher Tanzlmusi"
Ho elhof" Sch




